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Presseinformation



NordBau, 02.-07. September 2010
Vorsprung durch Genauigkeit
Tiefbauunternehmen Schyns profitiert von Maschinensteuerung an Cat Maschinen
Jülich, im September 2010 (zep/SR). „Wenn wir uns jetzt nicht damit beschäftigen, ist der Zug abgefahren und andere Firmen sind uns eine gute Nasenlänge voraus“, argumentierte Christian Schyns, der zusammen mit seinem Vater Walter das Familienunternehmen Schyns führt. Seit gut einem Jahr nutzt der Betrieb ein Tachymeter von Trimble in Kombination mit einer vollautomatischen 3D-Steuerung, angebracht an einem Cat Kettenbagger 323D L oder einem Cat Deltalader 297C. „Damit können wir nicht nur schneller, sondern vor allem auch genauer arbeiten“, erläutert er die Vorteile. Weil Maschinensteuerungen genau aus diesem Grund seit geraumer Zeit auf dem Vormarsch sind und ihnen in Zukunft auf der Baustelle eine immer größere Bedeutung zugeschrieben wird, widmet ihnen auch Zeppelin auf der NordBau einen Schwerpunkt. So werden auf dem Freigelände Nord, Stand N 130, neueste Trends im Bereich GPS-Positionsbestimmung, Maschinensteuerung, Diagnose und Wartungsplanung, Verbrauchs- und Produktivitätsüberwachung sowie Diebstahlschutz gezeigt. 

Technologie verändert die Arbeitsweise von Planern, Bauunternehmern und Baupersonal. Arbeiten, die früher manuell durchgeführt wurden, werden jetzt effizienter und genauer mit Hilfe einer Kombination aus GPS, Baulasern, Totalstationen, drahtloser Datenkommunikation, dem Internet und Anwendungssoftware umgesetzt. Das haben auch Christan und Walter Schyns erkannt und sich darauf eingestellt. Erst kürzlich hat der Betrieb den Tachymeter der Firma Trimble eingesetzt, als ein Naturschutzbecken inklusive Damm und Gefälle ausgehoben werden musste. Um Baugruben anzulegen, nutzen Vater und Sohn die Vorteile der Maschinensteuerung schon länger. „Dank der 3D-Steuerung brauchen wir uns nicht mehr um Höhen und Neigungen kümmern, weil das das System automatisch macht. Wir müssen uns lediglich vorher Gedanken bezüglich der Einstellung machen. Am Computer planen wir beispielsweise eine Böschung oder Baugrube, die dann auf den Bordrechner aufgespielt wird und am Display im Fahrerhaus von Kettenbagger oder Deltalader angezeigt wird, je nachdem welche Maschine gerade eingesetzt wird. Dann kann es auch schon losgehen und die Maschine legt ein Planum an oder bearbeitet eine Böschung. Waren früher zwei bis drei Vermesser im Einsatz, braucht man jetzt gerade einmal einen Mann, nämlich den Fahrer, der alles von seinem Arbeitsplatz in der Fahrerkabine steuert“, erklärt Christian Schyns, der von der Genauigkeit der Anwendung überzeugt ist. Allerdings sei eine Voraussetzung dafür, dass die Baumaschine ein neues, mindestens jedoch neuwertiges Gerät sein sollte. „Die Gelenke der Maschine sollten so wenig wie möglich Spiel haben“, so Schyns. 

Wer mit der 3D-Steuerung arbeiten will, dem empfiehlt er, sich mit der Technik ausführlich zu befassen. „Einfach den Tachymeter aufstellen und sich dann auf den Bagger zu setzen, wird nicht funktionieren. Gerade am Anfang muss man schon vieles beachten, wenn man noch nie mit so einem System gearbeitet hat“, meint er. Er selbst konnte bei der Inbetriebnahme ganz auf die Unterstützung von Zeppelin zählen. Der Zeppelin Produktspezialist Ronny Weigel hat ihn in die Technik eingewiesen und bei den ersten Maschinenanwendungen begleitet. „Wenn man eine Frage hat, kann man Ronny Weigel jederzeit anrufen. Er ist immer für uns erreichbar, wenn wir Probleme haben“, sagt Schyns. Sowohl er, als auch sein Vater möchten die 3D-Maschinensteuerung nicht mehr missen. Optional könnte Schyns auch auf GPS umstellen, wenn es die Bauarbeiten erforderlich machen. Doch weil das Tiefbauunternehmen mit dem Tachymeter wesentlich genauer arbeiten kann, steht hier in absehbarer Zeit kein Wechsel an.
Bildunterschrift:

Bild 1:

Seit gut einem Jahr setzt der Betrieb ein Tachymeter von Trimble in Kombination mit einer vollautomatischen 3D-Steuerung, angebracht an einem Cat Kettenbagger 323D L oder wie hier an einem Cat Deltalader 297C, ein.
Bild 2:
Um Baugruben anzulegen, nutzt Schyns die Vorteile der Maschinensteuerung.
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